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Monsieur; 
Avant tout noux vous remercions d'avoir choisi notre produit. 
En suivant les renseignements portes dans ce manuel technique, Vous pourrez assurer ci Votre moto une tres I, 
duree sans aucun inconvenient. 
Avant de la mettre en marche, nous vous suggerons de lire completement cette pubblication dans le but de cor. 
les caracreristiques du vehicule et tout particulierement le moyen pour sa utilisation en securite. 
Pour les operations de controle et de revision iI faut s'addresser cf nos Concessionaires qui pourront garaJ 
travail rati6nnel dans le plus bref delai. 
Des reparations et reglages non effectues pendant la periode de garantie par notre raiseau de Stations-S 
pourront annuler la m§me garantie. 

Zuniichst danken wir Ihnen für den Vorzug, den Sie unserem Produkt eingeräumt haben. 
Für eine lange Lebensdauer ohne Störungen dieses Fahrzeugs empfehlen wir Ihnen, sich an die in dJ 
Handbuch angegebenen Richtlinien und Anweisungen zu halten. 
Vor dem Fahren lesen Sie sich bitte diese Ausgabe genau durch, um die technischen Merkmale des Fahr. 
kennenzulemen, vor allem aber, um es sicher lenken zu können. 
Bei Kontrollen und Oberholungsarbeiten wenden Sie sich bitte an einen unserer Vertragshändler, der Ihnel 
genaue und schnelle Arbeit garantieren wird. 
Reparaturen und Einstellungen, die während der Garantiezeit nicht von unserem Kundendienst vorgenor 
werden, können den Verlust des Garantieanspruchs zur Folge haben. 
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ALLGEMEINE DATEN (Standardmodell) 

Motor 
Viertakt-Motor mit 2 Zylindern 
Zylinderanordnung: ........ ........ ................. ........ ... V 900 

Bohrung: ...... .... .............. ...... .............. ... ........... 92 mm 
Hub: .............. .... ......... ... ... ........... ...... ... ............ 80 mm 
Hubraum: .. ..... ................. .. .. .. .......................... 1064 cc 
Verdichtungsverhältnis : ... ........ .......... ....... ........ ... 9,5:1 
Max. Drehmoment: 9,3 Kgm (91 Nm) bei 5000 Ulmin. 
Max. Leistung: ...... ..... CV 75 (Kw 55) bei 6400 Ulmin. 

Ventiltrieb 
Ventile im Zylinderkopf durch Stoßstangen und Kipp
hebeln betätigt. 

KraftstoHversorgung 
2 Vergaser " DeIl'Orto» Typ PHF 36 DD (rechts) und 
PHF 36 DS (links). 

Schmierung 
Drucksystem durch Zahnradpumpe. Netz- und 
Patronefilter in der Motorölwanne montiert. 
Normal.er Schmierdruck3,8 - 4,2 Kg/cmq. (Einsteliventil 
in der Olwanne montiert). 
Elektrischer Öldruckgeber, Anzeiger für ungenügen
den Druck. 

Llchtmaschlne/Alternator 
Vorne auf der Kurbelwelle montiert. 
Ausgangsleistung :350Wbei 5.000 U/Min. (14V -25A). 

Zündung 
Digital gesteuerte Elektronik mit induktiver Entladung 
"MAGNETI-MARELLI - DIGIPLEX". 
Zündkerzen: ...................................... NGK BPR 6 ES. 
Elektrodenabstand der Kerzen: ... .......... ......... 0,7 mm 
Zündspulen: .................. 2 Stk., am Rahmen montiert. 

Anlasssystem 
Elektrischer Anlassmotor (12V-1,2 KW) mit magnet· 
gesteuerter Kupplung. Zahnkranz am Schwungrad be
festigt. 
Anlasserknopf (START) auf der rechten Seite des 
Lenkers. 

Kraftübertragung 
Kupplung 
Zweischeiben-Trockenkupplung. Sie befindet sich auf 
dem Schwungrad. Durch Handhebel auf der linken 
Seite des Lenkers betätigt. 

Primärtrieb 
Durch Zahnräder, Verhältnis 1 :1,235 (Z=17/21) 
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16 Getriebe 
5-Gang, Zahnräder im ständigen Eingriff. Eingebaute 
elastische Kupplung. Schaltpedal an linker Fahrzeug
seite. Getriebeverhältnisse: 
1. Gang = 1:2 (Z = 14/28) 
2. Gang = 1 :1,3889 (Z = 18/25) 
3. Gang = 1 :1,0476 (Z = 21/22) 
4. Gang = 1 :0,8696 (Z = 23/20) 
5. Gang = 1 :0,7500 (Z = 28/21) 

Sekundärtrieb 
Welle mit Kardangelenk und Zahnräder. 
Verhältnis: 1 :4,125 (Z=8/33) 
Gesamt-Verhältnisse (Motor - Rad): 
1. Gang = 1:10,1912 
2. Gang = 1: 7,0772 
3. Gang = 1: 5,3382 
4. Gang = 1: 4,4309 
5. Gang = 1: 3,8217 

Fahrgestell 
Doppelschleifen-Rohrrahmen aus Stahl mit hoher 
Streckgrenze. 

Aufhängungen 
Vorne: Hydraulikteleskopgabel "MOTO GUZZI» mit 
getrennter Regelung der Federvorspannung und der 
Stossdämpferwi rku ng. 
Hinten: Schwinggabel mit in der Hydraulikbremse ein-

stellbaren, hydraulischen Stoßdämpfern sowie m 
der Vorspannung einstellbaren Federn. 

Räder 
Mit Speichen, mit Felgen: 
- Vorne: 18"x2,50 - B40 - TC e DOT 
- Hinten: 17"x3,50 - 40 - TR 9 DOT. 

Reifen 
- Vorne: 110/90 - 18 - 61 H/61 V/61 VB 
- Hinten: 140/80 - 17 - 69H/69V/69VB 

Bremsen 
Vorne: Schwebebremse; feste Bremseinheit 
Doppelbremszylinder, Handbetätigung durch HebE 
rechter Lenkerseite. Hydraulis< 
Bremskraftübertragung unabhängig von der Hir 
bremse. 
- " der Scheibe 300 mm; 
-" des Bremszylinders 38 mm; 
- " der Pumpe 11 mm; 
Hinten: Schwebebremse, feste Bremseinheit 
Doppelbremszylinder. Betätigung durch Fusspeda 
rechter Fahrzeugseite. 
-" der Scheibe 270 mm; 
-" des Bremszylinders 38 mm; 
-" der Pumpe 15,875 mm; 
Die Hinterbremse ist über eine Hydraulikleitung mit 
vorderen linken Bremse verbunden, die dieselben 
messungen hat wie die vordere rechte Handbremi 



Masse und Gewichte 
Achsabstand (belastetes Fahrzeug) ... .... ....... 1,560 m 
Max. Länge ...... ... .. ... ........ .... ... ....... ...... ... .. ..... 2,355 m 
Max. Breite .... ......... ... ......... .. .......... .. ..... ...... ... 0,815 m 
Max. Höhe (öhne Windschutzscheibe) .......... 1.150 m 
Höhe Fahrersattel .............. ....... ....... ..... .... ..... 0.765 m 
Leergewicht ... .......... ... ...... ... ... .... ..... ... ... ....... .... 245 kg 

Leistungen 1 ~ 
Höchstgeschwindigkeit ohne Zubehör mit nur einem 
Fahrer: 190 KmfSt.. 
Kraftstoffverbrauch: 5,4 Liter auf 100 km (CUNA-Nor
men). 

NB. - Das Fahrzeug kann bei Bedarf mit einer Wind
schutzscheibe zum Zwecke eines komfortableren 
Fahrens sowie mit leistungsfähigen, abnehmbaren 
Gepäcktaschen ausgerüstet werden. Alle diese Vo
lumen bringen aber zur Beschränkung der 
Aerodynamik des Fahrzeugs. Wir empfehlen des
halb, vor allem im Höchstbelastungs-zustand die ca. 
130 kmfh nicht zu überschreiten. 

Kraftstoff- und schmiermittelversorgung 
Versorgungsteile liter Benzin- und Öltypen 
Kraftstoffbehälter (Reserve ca. 4 L.) 22.5 ca. Benzin Super (97 NO-RM/min.) 

Benzin Bleifrei (95 NO-RM/min.) 
Ölwanne 3 Öl «Agip nuovo SINT 2000 SAE 10W/40 .. 
Getriebegehäuse 0.750 Öl «Agip Rotra MP SAE 80Wf90" 
Antriebsgehäuse 0.250 
(Schmierung des Kegelpaares) davon 

0,230 Öl «Agip Rotra MP SAE 80Wf90 .. 
0.020 Öl «Agip Rocol ASO/R" 

oder «Molykote Typ A» 
Teleskopgabel (Je Holm) 0,070 Öl «Agip ATF Oexron" 
Bremsanlagen, vorne und hinten - Öl «Agip Brake Fluid - Super HO" 



18 OATI 01 10ENTIFICAZIONE (fig. 2) 

Ogni veicolo e contraddistinto da un numero di identifi
cazione impresso sulla pipa dei telaio e sul basamento 
motore. 
11 numero impresso sulla pipa dei telaio e riportato sul 
libretto di circolazione e serve agli effetti di legge per 
I'identificazione dei motociclo stesso. 

FRAME ANO ENGINE NUMBERS (fig. 2) 

The frame number is stamped on the downtube; this 
number is entered in the motorcycle's log-book and is 
thus used to identify the vehicke for legal purposes. The 
engine number is stamped on the crankcase. 



NUMEROS D'IDENTIFICATION (fig . 2) 

Chaque vehieule possede deux numeros d'identifiea
tion : I'un est grave sur le cadre et I'autre sur le earter du 
moteur. 
Le numero du eadre est reporte sur la earte grise de 
fa90n a pouvoir identifier le vehieule conformement a la 
lai. 

KENNZEICHNUNGEN (Abb.2) 

Jedes Fahrzeug wird durch eine Identifizierungsnummer 
auf Fahrgestell und Motorlagerung versehen. Die Num
mer auf dem Fahrgestell ist im Fahrzeugbrief eingetra
gen und dient gemäss Gesetz zur Identifizierung des 
Fahrzeuges. 
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Pieces detachees 
En cas de remplacement de pieces, il faut exlger 
I'emploi exclusif de "Pieces d'origine Moto Guzzi ... 
L'utilisation de pieces non d'origine vous ferait 
perdre le benefice de la garantie. 

Ersatzteile 
Im Falle eines Austausches von Ersatzteilen verlangen 
und versichern Sie sich, dass nur "Original Moto Guzzi 
Ersatzteile» verwendet werden, andernfalls wird 
keine Garantie gewährleistet. 
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22 APPARECCHI 01 CONTROLLO E 
COMANOI 

Quadro di controllo (fig. 3) 
1 Commutatore a chiave per inserimento utilizzatori: 
Poslzione «0" veicolo fermo. Chiave estraibile (nes
sun contatto); 
Posizione «A» veicolo pronto per I'awiamento. 
Tutti gli utilizzatori sono inseriti. Chiave non estraibile; 
Posizione «8" veicolo fermo. Gon I'interruttore «A» di 
fig. 5 in posizione <eP" si ha la luce di parcheggio. 
Chiave estraibile. 

3 

INSTRUMENTS ANO CONTROLS 

Instrument panel (fig. 3) 
1 Key switch with following positions: 
Position «0» vehicle stopped, keys can be removed. 
(no contact) 
Position «A» vehicle can be started. All circuitson. Key 
cannot be removed; 
Position «8» vehicle stopped. With the switch «A» (fig . 
5) in position "p" the parking lights are on and the key 
can be removed. 



APPAREILS OE CONTROLE ET 
COMMANOE 

Tableau de bord (fig. 3) 
1 Commutateur a clef pour inserer les utilisaleurs: 
Position ,,0,, : le moteur est eteint. La eie peut eIre 
retiree (aucun contact) . 
Position "A,, : le moteur est pret pour le demarrage. 
Toutes les commandes sont alimentees. La cle ne peut 
pas eIre reliree. 
Position ,,8,,: le moteur esl a I'arret. 11 est possible 
d'allumer les feux de stationnement en plaganl I'inter
rupteur «A" da fig . 5 sur la position «P". La eie peut etre 
retin~e. 

KONTROLLGERÄTEUNO 
ANTRIEBE 

Instrumentenbrett (Abb. 3) 
1 Schlüsselumschalter für Verbrauchereinschallung : 
Schaltstellung «0" Fahrzeug steht still. Schlüssel ab
ziehbar (kein Kontakt) ; 
Schaltstellung "A" Fahrzeug kann gestartet werden . 
Alle Verbraucher sind eingeschaltet. Schlüssel nicht 
abziehbar; 
Schaltstellung "8,, Fahrzeug steht still. Befindet sich 
der Schalter «A" (Abb. 5) in SchallsteIlung " P",leuch
tet das Parktlicht. Schlüssel abziehbar. 
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2 Tachymetre compte-kilometres 
3 Remise a zero du compteur 
4 Compte-tours electronique 
5 Voyant (vert «Neut») : point mort. 11 s'allume des le 
passage au point mort. 
6 Voyant (vert): clignotants de gauche 
7 Voyant (vert) : feux de position 
8 Voyant (rouge) : pression de I'huile. 11 s'eteint des 
que la pression est suffisante pour assurer une bonne 
lubrification du moteur. Si le voyant ne s'eteint pas , la 
pression est insulfisante: dans ce cas iI faul arreter 
immediatement le moteur et rechercher la cause de 
I'incident. 
9 Voyant (bleu) : feu de route 
10 Voyant (vert) : cl ignotants de droite 
11 Voyant (rouge) : generateur. 11 doit s'eteindre des 
que le moteur atteint un certain regime . 
12 Voyant (orange) : reserve d'essence 
13 Commutateur des feux de detresse 
14 Voyant pour le contröle de !'installation d'injection 
electronique, si presente, effectue a I'usine (check
lamp) . 

2 Tachometer-Kilometerzähler 
3 Nullsteller für Kilometerzähler. 
4 Elektronischer Drehzahlmesser. 
5 Kontrolleuchte (grünes Licht «Neutral») Leerlaufan
zeiger. Leuchtet bei Leerlauf auf. 
6 Kontrolleuchte (grünes Licht) für linke Blinker. 
7 Standlichtanzeiger (grünes Licht) . 
8 Öldruckanzeige (rotes Licht) . Sie schaltet sich aus, 
wenn genügend Druck vorhanden ist, um die 
Motorschmierung zu sichern. Schaltet sie sich nicht 
aus, bedeutet das, dass der Druck nicht dem vorge
schriebenen Wert entspricht. In diesem Fall muss man 
sofort den Motor abstellen und die entsprechenden 
Kontrollen vornehmen. 
9 Fernlichtanzeige (blaues Licht). 
1 0 Kontrolleuchte (grünes Licht) für rechte Blinker . 
11 Kontrolleuchte (rotes Licht) Stromlieferung aus Ge
nerator. Die Leuchte muss abschalten sobald der Motor 
eine gewisse Drehzahl erreicht hat. 
12 Kontrolleuchte (orange) für Kraftstoffreserve . 
13 Umschalter für Not-Aus-Blinker. 
14 Kontrolleuchte (check-Iamp) für die Kontrolle der 
elektronischen Einspritzungsanlage im Werkstatt, falls 
diese montiert ist. 
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Interrupteurs de commande feux (fig.4et5) 
Montes sur les cotes du guidon. 
Interrupteur "A" (lights) (Iig. 5) 
• Position ce·" leux eteints . 
• Position " P" leux de stationnement allumes. 
• Position " H" lampe bilux allumee. 
Interrupteur «A» (Iights) (Iig. 4) 
Avec I'interrupteur «A" (Iights) fig . 5 sur la position «H" . 
• Position «LO" leu de croisement. 
• Position "HI" feu de route. 

Schalter tür Beleuchtung (Abb. 4 und 5) 
Sie befinden sich an den Lenkungsseiten. 
Schalter «A» (Iights) (Abb. 5) 
• Stellung ce·,,: Licht aus. 
• Stellung "p,,: Parklicht 
• Stellung «H,, : Zweilichtlampe eingeschaltet 
Schalter «A» (Iights) (Abb. 4) 
Mit Schalter "A" (Iighls) Abb. 5 in Stellung " H,,: 
• Stellung «LO» Abblendlicht 
• Stellung «HI" Fernlicht 
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Druckknopf für Hupe, Passing und 29 
Schalter für Blinker (Abb. 4) 
Sie werden an der linken Seite des Lenkers angebaut: 
Druckknopf «8 .. (Horn): Hupe 
Druckknopf «C» (Passing) Blendelicht 
Druckknopf «D .. (Turn) : 
• Stellung "R» Bedienung des rechten Blinkers 
• Stellung "L» Bedienung des linken Blinkers 
• Den Schalter drücken, um die Blinker auszuschal
ten. 





Druckschalter zum Anlassen und 31 
Schalter zum Abstellen des Motors 
(Abb.5) 
8eide Schalter sind auf der rechten Seite des Lenkers 
montiert. Befindet sich der Schlüssel umschalter ,,1., in 
Abb.3 (in Schaltstellung "ON.,) , ist das Fahrzeug start
bereit. 
Zum Anlassen des Motors geht man wie folgt vor: 
• Überprüfen, ob sich der Schalter ,,8., in Schalt
steIlung (Run) befindet; 
• den Kupplungshebel ganz durchdrücken; 
• bei kaltem Motor den Hebel "E., "CHOKE,. auf 
Startschaltstellung ,,1., legen (siehe Abb. 4); 



• Den Druckknopf für den Start «C» drücken (Start). 33 
Um den Motor im Notfall abzustellen muss man: 
• den Schalter «B» nach Stellung (OFF) verschieben. 
Steht der Motor, ist der Zündschlüssel wie in Abb. 3 im 
Gegenuhrzeigersinn bis zur Stellung «OFF" zu drehen, 
sodann den Schlüssel abziehen. 

ANMERKUNG: Vor dem Anlass, Immer sich daran 
erinnern, das Schalter ,,8 .. auf Stellung (RUN) 
wiedereinzustellen. 

Gasdrehgriff (<< 0 " in Abb. 5) 
Der Gasdrehgriff befindet sich auf der rechten Seite des 
Lenkers. Dreht man ihn zum Fahrer hin, gibt man Gas. 
Dreht man ihn in entgegengesetzter Richtung, nimmt 
man Gas weg. 

Kupplungshebel (<< F» in Abb. 4) 
Er befindet sich linksseitig des Lenkers und wird nur bei 
Anfahrt und während des Gangsschaltens gebraucht. 

Vorderradbremshebel (<< E» in Abb. 5) 
Er Befindet sich auf der rechten Seite des Lenkers und 
betätigt die Pumpe für hydraulische Vorderbremse 
rechts. 



Starthilfshebel «Choke» (<<E» in Abb. 4) 35 
Der Hebel zum Starten bei kaltem Motor (CHOKE) 
befindet sich auf der linken Seite des Fahrzeuges. 
• «1» AnlaßsteIlung 
• «2» Fahrstellung 

Bremspedal für vordere Bremse links 
und tür hintere Bremse (<< F» in Abb. 17) 
Es befindet sich in der Mitte rechtsseitig des Fahr
zeuges und ist durch Zugstange mit der Pumpeneinheit 
verbunden. Es betätigt gleichzeitig die Hinterbremse 
und die linke Vorderbremse. 





Gang-Schaltpedal (Abb.6) 37 
Das ist ein Doppelkipphebel; es befindet sich in der 
Mitte, auf der linken Seite des Motorrades: 
• 1. Gang, vorderer Hebel nach unten; 
• 2. - 3. - 4. - 5. Gang, hinterer Hebel nach unten 
• Leerlauf, zwischen 1. und 2. Gang. 
Vor Betätigung des Gangwahlhebels, den Kupplunghe
bel ganz durchdrücken. 
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Kraftstoffbehälterverschluss (Abb.7) 39 
Um an den Kraftstoffbehälter zu kommen, den Schlüs-
sel im Gegenuhrzeigersinn drehen, dann den Druck-
knopf «A» drücken. 

Anmerkung: Während des Auftanken ist ein even
tuelles Überfließen von Kraftstoff sofort zu reini
gen, um dauerhaften Schaden am Lack des Kraft
stoffbehälters zu verhindern. 
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Kraftstoffhahne (Abb. 8) 
Sie sind am Behälter hinten angebracht. Die Hebel der 
Hähne (FUEL) haben zwei Stellungen : 
"ON» Offen: Hebelpfeil aufwärts. 
"OFF" Geschlossen: Hebelpfeil waagrecht. 
Die Schaltste"ung der Kraftstoffreserve wird nicht an
gezeigt; durch die Warnleuchte am Instrumentenbrett 
wird di Kraftstoffreserve angezeigt. 

N.B. - In der Version mit Vergasern dürfen bei abge
stelltem Motor die Hahne nicht aufgedreht bleiben, 
da der Kraftstoff In den Motor eindringen könnte. 
In der Einspritz-Version wird empfohlen, die Hähne 
stets aufgedreht zu lassen. 
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Sicherungsleiste (Abb.9) 43 
Sie ist rechts, in der Mitte des Fahrzeugs angebracht; 
Zugriff nach Entfernen des seitlichen Deckels und nöti
genfalls des hinteren Sattels. 
Auf der Klemmenleiste befinden sich 4 15-A-Sicherungen. 
Bevor man eine Sicherung oder mehr Sicherungen 
auswechselt, muss man die Ursache, warum sie durch
gebrannt ist, ausfindig machen und beheben. 
Sicherung «1»: Gefahrlichte. 
Sicherung «2»: Standlicht, Schaltbrett-Licht, Wende
zeiger. 
Sicherung «3»: Stopplicht des hinteren Bremspedals, 
Hupenschalter, Startermotor. 
Sicherung «4»: Kontrolleuchten (Generator - Öldruck 
- Neutral), Fern- und Abblendlicht, Passing, Stopplicht 
des vorderen Hebels, Regler. 





Lenkgetriebe-Pralltopf (Abb. 10) 
Er ist rechtsseitig des Motorrades zwischen Fahrgestell 
und Lenkerbasis montiert. Um seine Dämpfwirkung zu 
erhöhen oder zu vermindern, die Mutter «A» ein- oder 
ausschrauben. 
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Seitentaschen und top-case (Option) 47 
(Abb. 11) 
Zum Aushängen der seitlichen Gepäcktaschen und des 
top-case aus den Halterungen Hebel .. A» der 
Festhaltevorrichtung nach Entriegeln des Schlosses 
mit dem entsprechenden Schlüssel. 
Zum Aufschließen der Deckel das Schloß .. S., anhe
ben, nachdem es mit dem Schlüssel entriegelt wurde. 

Vermerk: die höchste erlaubte Ladung je Seiten
tasche Ist 10 Kg., welche In jeder Tasche 
glelchmässig zu verteilen Ist. 
Höchstzulässige Ladung für top-case: 5 kg. 





Vorrichtung zur Blockierung des Sat- 49 
tels (Abb. 12) 
Der Fahrersattel wird durch eine spezielle Vorrichtung 
«A» verriegelt, die über eine flexible, im Sturzhelmhalter 
befindlichen Übertragung von Hebel .. S» betätigt wird. 
Zum Aushängen des Sattels Hebel «S» nach unten 
ziehen, nachdem er mittels Setätigen des Schlosses 
am Sturzhelmträger «C» entriegelt wurde. 
Eingehängt wird der Sattel durch Einpassen desselben 
in dessen Sitz am Rahmen eingesetzt. Auf den Sattel 
eindrücken und schließlich Hebel .. S» verriegeln. Der 
Sattel des fahrgastes ist fest. 



Helmhalter (Abb. 12) 
Der Helm kann auf dem Motorrad gelassen und mit der 
mit Schloß «C» versehenen Vorrichtung gesichert wer
den. 

MERKE: Auf keinen Fall den Helm an der Vorrich
tung während der Fahrt hängen lassen, um 
Interferenzen mit BewegungsteIlen zu vermeiden. 
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Vorrichtung zur Blockierung des 53 
Lenkers (<< A» in Abb . 13) 
Blockieren: 
• Die Lenkstange ganz nach rechts drehen. 
• Den Schlüssel in das Schloss der Vorrichtung ein
führen und gegen den Uhrzeigersinn drehen. Bis zum 
Anschlag drücken, im Uhrzeigersinn drehen, loslassen 
und aus dem Schloss herausziehen. 
Entsperren: 
• Den Schlüssel in das Schloss einführen, gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, loslassen und aus dem Schloss 
herausziehen. 
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Seitenständer ("A" in Abb. 14) 
Das Motorrad ist mit einem Seitenständer ausgerüstet, 
der das Motorrad seitlich aushält. 
Ist der Seitenständer in der ParksteIlung (ganz 
vorwärtsgezogen) betätigt der Mikroschalter «B- einen 
Fernschalter, der den Stromzufluss zum Startermotor 
unterbricht. Unter diesen Bedingungen kann man den 
Motor nicht anlassen. 
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REINIGUNG - SCHUPPEN 

Reinigung 
Waschungsvorbereitung 
Bevor das Fahrzeug zu waschen, wird es empfohlen, 
mit Nylon decken die folgenden Seiten zu bedecken : 
Endteil des Auspuffdämpfers, Kupplungshebel, Brem
se und Gasantrieb, Zündumschalter. 

Während der Waschung 
Instrumenten, die vordere und hintere Nabe nicht mit 
Hochdruckwasser bespritzen. 

Nach der Waschung 
Alle Nylonbedeckungen entfernen. Das ganze Fahr
zeug sorfältigst trocknen. Die Bremse nachprüfen, be
vor das Fahrzeug anzuwenden. 

Vermerk - Zur Reinigung der gestrichenen Teile des 
Treibwerkes (Motor, Schaltgetriebe, Antriebsge
häuse, u.s.w.) werden: Naphta, Gasöl, Erdöl und 
wasserige Lösungen von neutralen Autowaschmit
teln verwendet. Jedenfalls sind solche Produkte 
sofort durch reines Wasser zu entfernen. Heisses 
Wasser oder Druckwasser darf man durchaus nicht 
verwenden! 
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Schuppen 59 
Wenn das Motorrad auf lange Zeit stillgelegt werden 
soll (zum Beispiel während des Winters), ist es 
zweckmässig: 
• eine allgemeine Reinigung vorzunehmen; 
• den Kraftstofftank und die Vergaser entleeren; falls 
der Kraftstoff auf lange Zeit in Innern gelasen wird, 
würde er eindampfen. 
• die Kerzen entfernen und etwas Öl SAE 30 in die 
Zylinder einfüllen. Den Motor einige Umdrehungen 
machen lassen und die Kerzen wieder einführen; 
• den Reifendruck um ca. 20% vermindern; 
• das Fahrzeug so aufbocken, dass die Räder vom 
Boden aufgehoben werden. 
• die nicht lackierten Teile mit Öl vom Rost beschützen; 
• die Batterie herausnehmen und in eine trockene 
Stelle halten, wo Eis und Sonnenlicht nicht eindringen 
können. Einmal pro Monat die' Batterie auf Ladenzu
stand prüfen; 
• das Fahrzeug vom Staub mit einer Decke schützen, 
aber den Luftumlaul nicht verhindern. 



ANWEISUNGEN ZUR REINIGUNG 61 
DER WINDSCHUTZSCHEIBE 
(sofern vorhanden) 
Die Windschutzscheibe darf durch Anwendung der zu den 
anderen Kunstoffen oder zum Glas bestimmten Seifen, 
Waschmittel , Wachse, " Polishes» gereinigt werden. 
Jedenfalls, sind folgende Vorsichtmassnahmen zu tref
fen: 
• die Windschutzscheibe weder waschen noch 
reinigen, wenn die Lufttemperatur zu hoch Ist oder 
bei einer zu starken Sonnenbelichtung; 
• aus irgendeinem Grund darf man Lösenmi\lel, Lau
gen o.ae. anweden; 
• Keine Flüssigkeiten , die Schleifmittel enthalten, kei
ne Bursten, Sandpapier, Schabeisen sind zulässig; 
• "Polishes» darf man erst nach einer sorgfältigen 
Waschung zur Entfernung des Staubs oder des 
Schmutzes anwenden. Eventuelle, oberflächige Krat
zer werden mit weichem "Polish» abgeholfen. 
• Frische Farbe oder Dichtungsmassen werden vor 
dem Trocknen oder durch Abreiben mit Lösenaphta, 
isopropylalkohol Butyl-Cellosolve leicht entfernt. Kei
nen Methylalkohol anwenden! 
• Man darf nur weiche Tücher, Schwämme, Rehleder
lappen oder Verbandwatte auf zarteste Weise anwen
den. Keine Papier- noch Kunstfasertücher anwenden, 
die die Windschutzscheibe verkratzen könnten. 

Tiefe Verkratzungen oder Abriebe werden durch kräfti
ge Verreiben oder Lösenmittel nicht abgeholfen. 



GEBRAUCHSANLEITUNG DES 63 
MOTORRADES 
Kontrolle vor dem Motoranlassen 
Prüfen ob: 
• genug Kraftstoff im Tank vorhanden ist; 
• das Öl der Ölwanne im Motorgehäuse auf richtigem 
Stand ist; 
• der Zündschlüssel in Stellung «A» ist (sieheAbb. 3) ; 
• die folgenden Kontrolleuchten aufscheinen: 
- rot: für ungenügenden Öldruck, ungenügende 
Stromverteilung der lichtmaschine; 
- grün: Leerlaufanzeiger «NEUTRAL., ; 
• der Betätigungshebel «CHOKE» bei kaltem Motor 
in AnlaßsteIlung ist (<<1» in Abb. 4) . 

Starten bei kaltem Motor 
Nach den obengenannlen Kontrollen dreht man den 
Gasdrehgriff zum Fahrer hin, bis er zu 1/4 offen ist. Den 
Kupplungshebel ganz durchdrücken und sich davon 
vergewissern, dass Schalter «B» (Abb. 5) sich in Stei
lung «run» befindet, dann den Druckknopf «START» 
(<< C» in Abb. 5) drücken. 
Läuft der Motor, bevor man den Betätigungshebel 
.. CHOKE" in die GangsteIlung (<<2» in Abb. 4) bringt, den 
Motor in der warmen Jahreszeit einige Sekunden, in der 
kalten Jahreszeit einige Minuten leer/aufen lassen. 



Sollte während der Fahrt der Betätigungshebel 65 
"CHOKE" In AnlassteIlung ("1,, In Abb. 4) bleiben, 
würde der Vergaser nicht richtig arbeiten, was zu 
einem erheblichen Mehrverbrauch führen würde. 
Im schlimmsten Fall könnte der Motor aufgrund der 
durch den übermässlgen Kraftstoff verursachten 
Spülung des Zylinders heisslaufen. 

AChtung! - Wenn der Zündschlüssel eingeschaltet ist 
(siehe~A" in Abb.3) und die .. grüne» Kontrolleuchte auf 
dem Instrumentenbrett nicht aufleuchtet, bedeutet das, 
dass ein Gang eingelegt ist. Unter diesen Bedingungen 
kann es gefährlich sein, den Motor anzulassen. Man 
sollte sich deshalb vor Anlassen des Motors immer 
vergewissern, ob die Schaltung auch tatsächlich auf 
Leerlauf eingestellt ist. 

Starten bei warmem Motor 
Wie bei kaltem Motor, ausser 'dass man den Hebel 
" CHOKE" nicht auf die Schaltstellung ( .. 1» in Abb. 4) 
legen muss, da man sonst ein zu feltes Gemisch 
erhalten würde. 

ACHTUNG! • Der Anlasser darf nicht länger als 5 
Sekunden betätigt werden. Falls der Motor nicht 
anläuft, 10 Sekunden lang warten, bevor man einen 
neuerlichen Startversuch durchfilhrt. Auf jedem 
Fall darf der Anlassdruckknopf (START) nur bei 
stehendem Motor gedrückt werden. 



Während der Fahrt 
Um den Gang zu wechseln, Gas schliessen, den 
Kupplungshebel ganz durchziehen und den folgenden 
Gang einschalten; langsam den Kupplungshebel los
lassen und gleichzeitig Gas geben. 
Gangschaltpedal mit dem Fuss betätigen und begleiten. 
Wenn man auf kleiner Gänge übergeht, die Bremse und 
die Schliessung des Gasdrehgriffes allmählich benut
zen, um den Motor während des Nachlassens des 
Kupplungshebels nicht auf Überdrehzahl zu bringen. 

Anhalten 
Gas schliessen, Bremshebel betätigen und wenn man 
fast steht, den Kupplungshebel ganz ziehen. Dies wird 
mit guter Anordnung ausgeführt, um die Kontrolle über 
das Fahrzeug nicht zu verlierEln. Um eine normale 
Verminderung der Geschwindigkeit bei Gebrauch des 
getriebes zu gewähren, benutzt man am besten den 
Motor zur Bremsung, wobei darauf zu achten ist, dass 
der Motor nicht auf Überdrehzahl gebracht wird. 
Auf nassen und schlüpfrigen Strassen sind die Brem
sen und besonders die rechte Vorderbremse vorsichtig 
zu betätigen. 
Um den Motor anzuhalten, muss man den Zündschlüs
sel in Stellung "0,, bringen (siehe Abb. 3). 
In der Version mit Vergasern, nicht vergessen: bei 
stehendem Motor die Kraftstoffhähne immer 
schliessen! 
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Parken 
Beim Parken in ungenügend beleuchteten Strassen, 
muss man die Parklichter eingeschaltet lassen. 
Man muss den Zündschlüssel auf Schaltstellung «B" 
(siehe Abb. 3) und den Lichtschalter in Abb. 5 auf «P" 
legen. Den Schlüssel herausziehen und die Lenkung 
blockieren (siehe Kapitel «Vorrichtung zur Blockierung 
des Lenkers, Seite 53 in Abb. 13). 
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EINFAHREN 
Während der Einfahrzeit sind folgende Normen zu 
beachten: 
• Vor der Abfahrt den Motor einige Zeit, je nach der 
Jahrestemperatur, leerlaufen lassen, um ihn gut anzu
wärmen; 
• Während der Einfahrzeit darf die Geschwindigkeit 
(Upm) wie in der Tafel vorgeschrieben , nicht überschrit
ten werden. Dabei ist aber das Verhältnis zwischen 
Geschwindigkeitsbegrenzung und gefahrenen Kilome
tern zu beachten. Eine gute Regel ist, nicht immer die 
gleiche Geschwindigkeit zu fahren , sondern öfters die 
Geschwindigkeit zu wechseln ; 
• Vordem Anhalten allmählich verlangsamen, um die 
Elemente an zu schnellen Temperaturunterschied nicht 
anzusetzen; 
• Anmerkung: eine perfekte Leistung der einzelnen 
Organe, die es erlaubt, das Motorrad voll auszunutzen, 
hat man erst nach einigen Tausend Kilometern. 

EINFAHRGESCHWINDIGKEIT (Upm) 

Km-Strecke 

Von 0 bis 1000 

Von 1000 bis 2000 

Nach den ersten 50Q.,.1500 Km 
• Das Motoröl wechseln. 
Sollte der Ölstand auf dem min. Stand schon vor 
den ersten 50Q.,.1500 km sein, ist das Motoröl gleich 
zu wechseln und nicht nur nachzufüllen. Vorge
schriebenes Öl: «Agip Nuovo Sint 2000 SAE 10 W/ 
40". 
• Sämtliche Schrauben und Muttern des Fahrzeuges 
auf festen Sitz prüfen. 
• Das Ventilspiel prüfen. 
• Die Zündungseinstellung prüfen. 
• Kontrolle des Reifendruckes. 

erlaubte max. Geschwindigkeit (Upm/1') 

5000 

6000 

Von 2000 bis 4000 Die Geschwindigkeit allmählich erhöhen, wie oben angegeben, 
bis die max. erlaubte Geschwindigkeit erreicht ist. 
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WARTUNGEN UND EINSTELLUNGEN 75 
Einstellung des Kupplungshebels 
(Abb. 15) 
Das Spiel zwischen Hebel und Befestigung am Lenker 
einstellen . Falls es höher oder niedriger als 3 7- 4 mm ist. 
betätigt man die Nutmutter «An solange, bis das Spiel 
wie vorgeschrieben eingestellt ist. Die Einstellung kann 
auch über den Drahtspanner «B» vorgenommen wer
den, nachdem man die rechts vom Getriebekasten 
angebrachten Gegenmutter "e" lockert. 
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Einstellung des Vorderradbremshebels 77 
(Abb.16) 
Zwischen dem Pumpenschwimmer und dem Fortsatz 
des Schalthebels ist ein gewisses Spiel vorgesehen. 
Dieses Spiel läßt sich einstellen durch Betätigen der 
Schraube <ce». 

Kontrolle auf Verschleiss der 
Bremsbeläge 
Alle 5000 Km die Stärke der Beläge prüfen, die wie folgt 
sein soll: 
• Bei neuem Belag 9 mm; 
• bei Verschleissgrenze des Belages ca 6 mm. Wenn 
die Stärke der Beläge unter dieser Grenze liegt, ist es 



erforderlich, sie auszutauschen. Nach durchgeführtem 79 
Austausch, ist es nicht nötig die Entlüftung der Brems-
anlage durchzuführen, es reicht, die Steuerhebel mehr-
mals zu betätigen, bis die Kolben der Bremszangen in 
normaler Stellung sind. 
Beim Austausch der Beläge muss der Zustand der 
Schläuche überprüft werden. Wenn sie beschädigt sind, 
muss man sie sofort auswechseln. 

Wichtig!- Für ca. Hundert Kilometer, ist es ratsam, 
die neuen Beläge mit Vorsicht zu behandeln, dies 
erlaubt eine korrekte und vollständige Lagerung 
des Reibungsmaterials. 

Überprüfung der Bremsscheiben 
Die Bremsscheiben müssen vollkommen sauber, ohne 
Spuren von Öl, Fett oder anderen Verunreinigungen 
und keine tiefen Rillen aufweisen. 
Das Anzugsmoment der Schrauben, welche die Schei
ben an den Naben befestigen, beträgt 3+3,2 kgm. 





Kontrolle des Flüssigkeitsstandes und 81 . 
Austausch der Flüssigkeit in den Vor
ratsbehältern der Pumpen (Abb.16u. 17) 
Für eine gute Leistungsfähigkeit der Bremsen, sind 
folgende Regeln zu beachten: 
1 Den Füllstand der Flüssigkeit im vorderen Behälter 
«A» in Abb. 16 und hinteren "H" in Abb. 17 nachprüfen. 
Der Füllstand darf nie unter die Mindestniveaulinie 
sinken, die auf den Behälter ersichtlich ist. 
2 Von Zeit zu Zeit, oder wenn nötig, die Flüssigkeit in 
den oben erwähnten Behaltern nachfüllen. 
Flüssigkeit unbedingt aus einer Originaldose ver
wenden, die nur im Moment der Verwendung geöff
net wird. 



3 Alle 15.000 km ca. oder einmal jährlich den komplet- 83 
ten Wechsel der Flüssigkeit in dem Bremsanlagen 
vornehmen. Zur guten Funktionierung der Bremsan-
lagen ist es erforderlich, daß die Leitungen immer voll 
Flüssigkeit aberohne Luftbläschen sind. Ein langer und 
elastischer Lauf der Betätigungshebels zeigt Luft in den 
Leitungen an. Im Falle einer Reinigung der Brems
leitungen ist frische Flüssigkeit ausschliesslich zu ver
wenden. 
Es Ist unbedingt verboten, Alkohol oder Druckluft 
für das nachträgliche Trocken zu verwenden; tür 
die MetalIteIle ist die Verwendung von «Trichlorä
thylen» ratsam. Zur eventuellen Schmierung darf 
man keine Mineralöle oder -Fette anwenden. Ist kein 
passender Schmiermittel vorhanden, dann wird es 
empfholen, alle Gummiteile und die Metallteile mit Flüs
sigkeit aus den Anlagen anfeuchten. Empfohlene 
Flüssigkeit: Agip Brake Fluid SUPER HD. 

Diese Arbeiten lässt man am besten durch unsere 
Händler ausführen. 

Einstellung des hinteren und des lin
ken vorderen Bremspedals (Abb. 17) 
Das Spiel zwischen dem Schwimmer der Bremspumpe 
und dem Hebel «E» kontrollieren. Dabei geht man wie 
folgt vor: 
• Zwischen Schwimmer des Pumpenbehälters und 
Endstück des Hebels einen Dickenmesser «G» ein
schieben, dann die Exzenterschraube «A., betätigen. 



Vorgesehenes Spiel: 0,05 - 0,15. 85 
• Falls das Spiel nicht wie vorgeschrieben ist, muss 
man den Splint entfernen, den Stifr herausziehen, die 
Gegenmutter «B" lösen und das Gabelstück «C" lok-
kern oder ausschrauben, bis man die gewünschte Po-
sition des Steuerpedals <c F» erhählt. Dann den Stift für 
die Befestigung der Spannstange und den Splint wieder 
anbringen. 
Gegenmutter «E" lösen und die Halteschraube «0 », 
die zum Hebelrückgang dient, am Ende dieser Arbeit 
einstellen. 

Entfernen der Luftblasen aus der 
Bremsanlage 
Eine Reinigung der Bremsanlagen ist dann angesagt, 
wenn aufgrund von Luftblasen in den Kreisläufen der 
Hub des Hebels an der Lenkstange oder des Pedals auf 
der rechten Seite des Fahrzeugs, lang und elastisch 
erscheint. 

Es wird empfohlen, die obengenannte Operation bei 
einem unserer Vertragshändler durchführen zu lassen. 
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Einstellung der einstellbaren 87 
Teleskopgabel (Abb. 18) 
Das Motorrad ist mit einerneuen Hydraulikteleskopgabel 
MOTO GUZZI mit getrennter Einstellung der Federvor
spannung und der Stossdämpferwirkung ausgestattet. 
Um die Federvorspannung einszustellen, die Mutter 
«A» mit einem 32 mm. Schlüssel drehen. Durch Dre
hung in Uhrzeigersinn vermindert man die Federvor
spannung zu. Dreht man gegen den Uhrzeigersinn, 
wird die Federvorspannung erhöht. 
Um die hydraulische Stossdämpferwirkung einzustel
len, den Kugelgriff «8 » umdrehen. Durch Drehung in 
Uhrzeigersinn vermindert man die hydraulische 
Dämpfung, hingegen. in Gegenuhrzeigersinn nimmt 
die Dämpfung zu. 
Den Kugelgritf ,,8., und die Mutter "A" In seinen 
Endstellungen nicht eintreiben. 



ANMERKUNG: Es ist wichtig, dass die Federvor- 89 
spannung und die Stossdämpferwirkung 
glelchmässig auf beiden Gabelstangen eingestellt 
werden, (belde Mutter für die EIsteIlung der Vor
spannung müssen um den gleichen Wert von den 
Endstellungen gedreht werden, sowie die zwei 
Kugelgriffe für die Einstellung der hydraulischen 
Dämpfung). 
Um den Stossdämpfern Beschädigungen Im Falle 
von Fahrt auf schlechte Strassen zu vermelden, 
diese nicht in der Stellung der maximalen Dämpftung 
einstellen (Kugelgriff ce8»). 





Einstellung der hinteren Stoßdämpfer 91 
(Abb. 19) 
Am Motorrad befinden sich Sto ßdämpfer mit getrennter 
Einstellung der Federvorspannung und der 
Hydraulikbremsung. 
Zur Vorspannung der Federn Scheibe " A" von Hand 
betätigen. 
Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn (von oben 
gesehen) wird die Vorspannung der Federn verstärkt. 
Durch Drehen dagegen im Uhrzeigersinn wird sie ge
schwächt. 
Zum Einstellen der hydraulischen Bremskraft des 
Stoßdämpfers den Stellknopf «B" betätigen. 



Je nach Bedarf und der auf dem Motorrad vorhandenen 93 
Belastung können unterschiedliche Einstellpositionen 
gewählt werden: von Position" 1 ", sehr weich (minima-
le Hydraulikbremsung), bis Position «5», sehr hart 
(max. Hydraulikbremsung). 
Der Lade- und Betriebsdruck der vorderen Stoßdämp
fer beträgt 5 bis 7 bar, die mittels Druckmesser zu 
kontrollieren sind. Zum eventuellen Nachladen verwen
de man Stickstoff oder dehydratisierte Luft. 

Es empfiehlt sich, die Kontrolle der Stoßdämpfer durch 
unsere Vertragshändler vornehmen zu lassen. 

BEACHTE: Zur besseren Stabilität des Motorrads 
empfiehlt sich, stets nachzuprüfen, ob belde Stoß
dämpfer sowohl hinsichtlich der Federvorspannung 
als auch der Kallbrlerung der Hydraulikbremsung 
gleich eingestellt sind. 





Einstellung der Lenkung (Abb.20) 95 
Zur Gewährleistung der Fahrsicherheit muss die Len-
kung immer so eingestellt sein, dass die Lenkstange 
frei, aber ohne Spiel ist. 
• Lenkrad-Verrieglungsplatte «0» herausnehmen. 
• Die Befestigungsschraube am Lenkkopf «A» lösen. 
• Die Haltemutter am Lenkkopf «8 » lockern. 
• Die Einstellmutter "C» anziehen oder lösen, bis das 
Spiel gleichmässig ist. 
Nachdem man die Einstellung beendet hat, zieht man 
die Mutter «8» und die 8efestigungsschraube am 
Lenkkopf «A» fest. 

Es wird empfohlen, die obengenannte Operation bei 
einem unserer Vertragshändler durchführen zu lassen. 
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AUSBAU DER RÄDER VOM 
FAHRZEUG 

Vorderrad (Abb. 21) 
Um das Vorderrad aus dem Fahrzeug ausbauen zu 
können, geht man wie folgt vor: 
• das Fahrzeug auf dem Zentralständer aufbocken, 
eine Stütze unter das Motorgehäuse legen, um das Rad 
vom Boden zu heben; 
• Die Schrauben "A", die die Bremszange and die 
Gabelhülse befestigen, ausschrauben, von der Gabel
hülse selbst die Bremszange mit den montierten Leitun
gen abnehmen; 
• die Mutter "C" zur Befestigung des Radbolzens 
abschrauben; 
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• die Mutter "E» zur Gabelhülsenbefestigung an den 99 
Bolzen lösen; 
• den Bolzen "F,. herausziehen und die Montage des 
Abstandstückes ,,0,. beachten; das Rad herausneh
men; 
• Bei der Wiedermontage in umgekehrten Reihenfol
ge vorgehen, indem man auf eine korrekte Stellung des 
Oistanzstückes acht geben muss; dann die Hebeln an 
den Bremsen wiederholt betätigen, um die 
Zangenkölbenchen in die normale Stellung wieder brin
gen. 
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Hinterrad (Abb. 22) 
Um das Hinterrad aus der Schwinge und dem Antriebs
gehäuse ausbauen zu können, geht man wie folgt vor: 
• das Fahrzeug auf dem Zentralständer aufbocken ; 
• den linken Schalldämpfer abnehmen; 
• die Mutter «Au mit Scheibe " Bu am Bolzen der 
Gehäuseseite ausschrauben; 
• die Schraube zur Befestigung des Bolzens <,Du am 
Schwingarm losschrauben; 
• den Bolzen " CU aus dem Gehäuse, von der Nabe 
und dem Schwingarm herausziehen; 
• Die Platte mit der montierten Zange "Eu aus dem 
Halterungstift auf der Schwinge herausnehmen, und 
diese am Fahrgestell befestigen. 
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• Das Fahrzeug soviel auf die rechte Seite kippen, 1 03 
dass man das Rad vom Schwingarm und dem Antriebs
gehäuse heranziehen kann. 

Beim Wiedereinbauen des Rades geht man in umge
kehrter Reihenfolge vor, wobei man darauf achten 
muss, dass man die Platte mit der Zange auf der 
Halterung des linken Gabelbeins aufsetzt. 

Auswuchten der Räder 
Zum Verbessern der Stabilität und zum Minimieren der 
Schwingungen bei hohen Geschwindigkeiten sind die 
Räder gut auszuwuchten. 

Es wird empfohlen, diese Arbeit bei unseren Händlern 
durchführen zu lassen. 



Reifen 
Reifen gehören zu den wichtigsten Teilen , die 
regelmässig nachgeprüft werden müssen. Davon kön
nen Fahrzeugstabilität, Reisekomfort und sogar die 
Sicherheit des Fahrers abhängen. 
Daher ist es nicht empfehlenswert, Reifen mit einer 
Profiltiefe niedriger als 2 mm zu benutzen. Auch ein 
falscher Reifendruck kann Stabilitätsfehler und 
grösseren Reifenverschleiss verursachen. Der 
vorgerschriebene Druck ist: 
• Vorderrad: mit einer oder zwei Personen: 2,3 BAR 
• Hinterrad: mit einer Person: 2,5 BAR, mit zwei 
Personen: 2,9 BAR. 
Die angegebenen Werte sind für normales Fahren 
(Tourlng) zu verstehen; bei hoher Geschwindigkeit 
(Autobahnfahren) ist der Reifendruck um 0,2 BAR 
zu erhöhen. 
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Auf-u. Abbau von Reifen auf Räder 107 
Das Fahrzeug ist mit Rädern in Alulegierung ausgerü
stet, die eine hohe mechanische Stabilität bieten, aber 
durch Benutzung von Werkzeugen bei Auf- und Abbau
arbeiten beschädigt werden können. 
Daher empfehlen wir die Benutzung von Werkzeugen, 
die keine Rippen oder Kanten auf der Felge zugekehrten 
Seite aufweisen. 
Die Berührungsfläche muss breit, glatt und mit 
verrundeten Kanten versehen sein. Die Benutzung 
eines entsprechenden Handelsschmiermittels erleich
tert das Gleiten und das Einsetzen des Reifens auf die 
Felge und vermeidet somit hohe Hebelbelastung der 
Werkzeuge. 
Es ist auch wichtig, dass die Reifenwüste in den mittle
ren Kanal der Felge eingesetzt werden. 
Während der Montage der Bereifung ist folgendes zu 
beachten: • 
sollten die Reifen eine Pfeilmarkierung seitlich aufwei
sen, so sind sie wie folgt zu montieren: 
• mit dem Pfeil in Fahrtrichtung für das Vorderrad. 
• mit dem Pfeil in entgegengesetzer Fahrtrichtung für 
das Hinterrad; 

Vermerk! - Das obige gilt nur wenn keine gegensätz
I iche Anweisungen auf dem Reifen angegeben sind. 



114 WARTUNGSPROGRAMM 

KILOMETERLEISTUNG 1500 Km 5000 Km 10000 Km 15000 Km 
OPERATIONEN 

Motoröl R R R R 

Ölfilterpatrone R R 
Ölnetzfilter C C 
Luftfilter C R C 

Zündphasenstellung A 
Zündkerzen A A R A 
Ventilspiel A A A A 

Vergasung A A A A 

Verschraubungen A A 

Benzintank, Hahnfilteren und Leitungen A 

Wechselgetriebeöl R A R A 

Hinterradachsantrieböl R A R A 

Lager der Räder und Lenkung 

Vorderradgabelöl 
Anlasser und Generator 

Bremsfl üssigkeit A A A R 
Bremsbeläge A A A A 

A = Wartung, Kontrollen, Einstellungen, event. Austausch - C = Reinigung - R = Austausch 
Den Elektrolytstand in der Batterie öfters überprüfen. Die Antriebsgelenke und die biegsamen Kabel schmieren. Alle 500 
Km den Stand des MotofÖles kontrollieren. 
Auf Jedem Fall einmallährlich muss das Öl vollständig erneuert werden. 
Periodisch die Radspeichen-spannung nachprüfen. 
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20000 Km 25000 Km 30000 Km 35000 Km 40000 Km 45000 Km 50000 Km 

A A A R R R R 

R R 

C C 
A C R C R C R 

A A R A R A R 
A A A A A A A 

A A A A A A A 
A A 

A A A A 

R A R A R A R 

A A R A R A ' R 

A A 

A R 
A A 
A A R A A R A 

A A A A A A A 





SCHMIERARBEITEN 

Motorschmierung 
Prüfung des Ölstandes (Abb. 23) 
Alle 500 Km den Ölstand im Motorgehäuse überprüfen: 
das Öl soll den Einschnitt für das Maximum auf der 
Stange streifen, welche an der Stab des Stopfens "A» 
gekennzeichent ist. 
Wenn das Öl unter dem vorschriebenen Stand steht, ist 
das Öl der gleichen Qualität und Viskosität nachzufül
len. 
Die Kontrolle muss ausgeführt werden, nachdem 
der Motor einige Minuten gelaufen ist; der Stopfen 
«A» mit Stange für die Ölstandkontrolle muss da
nach wieder gut angeschraubt werden. 
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Ölwechsel (Abb. 23 u. 24) 119 
Nach den ersten 500+ 1500 km und alle folgenden 5000 
km ca. wird das Öl gewechselt. Der Ölwechsel muss bei 
warmem Motor durchgeführt werden. 
Es ist zu beachten, dass die Oelwanne gut ausgelaufen 
ist bevor man frisches Oel nachfüllt. 
«A» Einfüll - und Füllstandstopfen (Abb. 23) 
«8» Ablasstopfen (Abb. 24) 
Erforderliche Menge: 3 liter Oel «Agip Nuovo SINT 
2000 SAE 10W/40». 



Austausch der Filterpatrone und Rei- 121 
nigung des Netzfilters (Abb. 24) 
Alle 15.000 km (3 Ölwechsel) die Filterpatrone «A» 
erneuern, dazu geht man folgendermassen vor: 
• Den Ablasstopfen «B" ausschrauben und das Öl gut 
aus der Wanne ausfliessen lassen ; 
• Die Schrauben lösen und die Olwanne «C" vom 
Motorgehäuse komplett mit Filterpatrone «A», Netz
filter «0 " und Öldruckschalter «E» abnehmen; 
• die Filterpatrone «A" ausschrauben und mit einer 
Originalen ersetzen. 
Es ist empfehlenswert, wenn man die Filterpatrone «A» 
austauscht, auch den Netzfilter «0» in einem Benzin
bad zu waschen und mit Druckluft auszublasen. Bevor 
man ihn wieder in die Ölwanne einbaut, sind die Kanäle 
dieser mit Druckluft auszublasen. Bei der Wieder
montage ist nicht zu vergesseo, die Dichtung zwischen 
der Ölwanne und dem Motorgehäuse immer zu wech
seln. 

Diese Arbeiten lässt man am besten durch unsere 
Händler ausführen. 
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Schmierung des Getriebes 123 
Den Öistand kontrollieren (Abb. 25) 
Alle 5000 Km prüfen, daß das Öl die Bohrung für den 
Ölstandstopfen «B» streift. Wenn das Öl unter dem 
vorgeschriebenen Stand sinkt, muss Öl der gleichen 
Qualität und Viskosität nachgefüllt werden. 



Ölwechsel (Abb. 25) 125 
Alle 10.000 Km ca. das Öl im Getriebegehäuse wech-
seln. Der Ölwechsel muss bei warmem Getriebe erfol-
gen, weil das Öl in diesem Fall flüssig und dahereinlach 
abzulassen ist. Darauf achten, daß das Öl aus dem 
Getriebegehäuse gut abgelaufen ist, bevor frisches Öl 
nachgefüllt wird. 
"A" Einfüllstopfen 
"8,, Ölstandstopfen 
"C» Ablaßstopfen. 
Erforderliche Menge: 0,750 liter Öl «Agip Rotra MP 
SAE 80W/90" . 
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Schmierung des Hinterachsantriebs- 127 
gehäuses (Abb. 26) 
Den Öistand kontrollieren 
Alle 5000 Km ist zu prüfen, ob das Öl die Bohrung des 
Stopfens «A" streift; wenn das Öl unter dem vorge
schriebenen Stand liegt, muß Öl der gleichen Qualität 
und Viskosität nachgefüllt werden . 



Ölwechsel 129 
Alle 10.000 Km ca. soll der Ölwechsel bei warmem 
Hinterachsantrieb durchgeführt werden, weil das Öl in 
diesem Fall flüssig und daher einfach abzulassen ist. 
Nicht vergessen, daß, bevor frisches Öl nachgefüllt 
wird, das Antriebsgehäuse gut ausgelaufen sein muss. 
«A" Ölstandstopfen 
«8" Einlaßstopfen 
«C" Ablaßstopfen. 
Erforderlich Menge: 0,250 Liter, davon 0,230 Liter Öl 
«Agip Rotra MP SAE 80 W/90" ; und 0,020 Liter Öl 
«Agip Rocol ASOIR., oder «Molykote Typ A" . 





Schmierung der Gabelholme (Abb.27) 131 
Zum Ölwechsel der vorderen Gabelholme, geht man 
wie folgt vor: 
• Das Fahrzeug auf dem Zentralständer aufbocken, 
die Lenkerplatte und das dazubefestigte Instrumenten
brett entfernen; 
• Die seitliche Schraube «C" zur Befestigung des 
Lenkerskopfes am Gabelarm lösen; 
• Den oberen Stopfen «S» ausschrauben; dann die 
Ablaßschraube «A» entfernen; 
• den vorderen Fahrzeugsteil nach unten drücken: 
Stopfen «S» wird austreten; 
• Schraube «A» wieder einbauen. Die vorgeschriebe
ne Menge Flüssigkeit (cc 70 Agip ATF Dexron) durch 



den Raum, der sich zwischen dem Innendurchmesser 1 33 
des Gabelholmes und dem Dämpferstab ergab, ein-
füllen ; 
• Den Stopfen «8 .. wieder aufsetzen, nachdem man 
den Seitenteil des Motorrades angehoben hat , und die 
seitliche Schraube wieder festziehen. Dieselben Ope
rationen auf der anderen Seite vornehmen. 

Verschiedene Schmierungen 
Für die folgenden Schmierarbeiten muss man: 
• Lager der Lenkung 
• Lager der Schwinggabel 
• Gelenke der Antriebe 
• Gelenke der Lagerböcke 
Fett vom Typ «Agip Grease 30 .. anwenden 
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KRAFTSTOFFVERSORGUNG 135 
Vergaser (Abb.28) 
2 Vergaser Typ Dell'Orto " PHF 36 DD» (rechts) und 
" PHF 36 DS» (links) 

Vergaserantriebe 
• Gasdrehgriff auf der rechten Lenkerseite 
• Hebel zum Anlassen bei kaltem Motor "CHOKE» 
«E» (in Abb. 4) auf der linken Seile des Lenkers. 
Stellungen des CHOKE-Hebels: 
" 1,, Anlassen bei kaltem Motor. 
" 2,, Fahrstellung. 



Einstelldaten der Vergasung 137 
Diffusor '" 36 mm 
Gasschieber 60/3 
Zerstäuber 266 AR 
Hauptdüse 130 
Leerlaufdüse 50 
Starterdüse 70 
Nadel K 18 (2. Rast) 
Schwimmer 8,5 g 
Einstellschraube des Minimalgemisches: Öffnen mit 1 
3/4 bis 2 3/4 Umdrehungen. 



Einstellung des Kabelspiels am 139 
CHOKE-Antrieb (Abb. 28) 
Prüfen, dass, mit Hebel "CHOKE" in der GangsteIlung 
,,2» zwischen den Seilzughüllen und den Orahtspann
schrauben «0» ein Spiel von 3 mm ca; vorhanden ist. 
Sonst, Gegenmutter «C» lösen und Orahtspann
schrauben ,,0» abschrauben oder festziehen. Oann 
Mutter ,,0» festziehen. 



Vergaser- und Leerlaufdrehzahlein- 141 
stellung (Abb.28) 
Vergasereinstellung durch Vakuummeter 
Zur genauen Vergasereinstellung wird es empfohlen, 
sich an unsere Händler zu wenden, die diese Arbeit 
mittels eines Vakuummeters durchführen werden. 
• CO-Wert im Leerlauf soll zwischen 1.5+2.5% liegen. 

Einstellung der Leerlaufdrehzahl 
• Zur Einstellung der Leerlaufdrehzahl bei 900 ... 1000 
Upm sind beide Schrauben «A .. gleichmässig zu- bzw. 
auszuschrauben. 
• Den Drehgasgriff einigemal auf und zudrehen, um 
die Stabilität des Leerlaufs zu prüfen. 
Vermerk! - Diese Einstellung mit Motor bei 
Betriebstemperatur ausführen. 

Einstellung des Spiels der Kabel des Gasdrehgriffs 
(Abb. 16 u. 28) 
Nachprüfen, ob zwischen den Seilzughüllen und den 
Drahtspannschrauben ,,8 .. (Abb. 28) beider Vergaser 
ein Spiel von 1 + 1,5 mm besteht, wenn sich der Gas
hebelgriff in Ruhezustand befindet. 
Anderenfalls die Mutter "I .. lockern und die Draht
spannschraube «8» lösen oder anziehen. Zuletzt die 
Muttern «I •• festziehen. Eine weitere Einstellung ist 
durch Betätigung der Drahtspannungsschraube «S» 
möglich (Abb. 16 auf Seite 76). 
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Auswechselung des Luftfilters 143 
(<<A" in Abb. 29) 
Alle 5000 Km ist Zustand des Filters zu prüfen und 
eventuell mit Druckluft auszublasen; alle 10.000 Km ist 
der Austausch vorgesehen. 
Dieser Filter befindet sich in einem speziellen Gehäuse 
über der Motorgruppe. Zugriff durch Entfernen des 
Sattels und des Kraftstoffbehälters. 
Zum Patronenwechsel wenden Sie sich an unsere 
Vertreter. 



Reinigung des Kraftstoffbehälters, 145 
Hähne, Filter und Leitungen. 
Alle 10.000 Km ca. , oder als man bemerkt, daß der 
Kraftstoff den Vergaser unregelmässig erreicht, sind 
Behälter, Hähne und Filter an den Vergasern sorgfältigst 
zu reinigen. 
Die Filter, die Leitungen und der Hähnekanal mit Benzin 
waschen und dann Druckluft einblasen. 
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VENTIL TRIEB 

Ventilspielkontrolle (Abb.30) 
Nach den ersten 500+ 1500 Km und alle folgenden 5000 
Km, oder wenn das Ventilspiel übermässige Geräu
sche verursacht, muss das Spiel zwischen den Kipp
hebel und Ventilen geprüft werden. 
Die Einstellung erfolgt bei kaltem Motor und der Kol
ben befindet sich auf dem oberen Punkt «O.T.» mit 
geschlossenen Ventilen während der Druckphase. 
Nachdem man den Ventildeckel abgenommen hat, 
geht man wie folgt vor: 
1 Mutter «A' lösen; 
2 Schraube «B» ein- oder ausschrauben bis man 
folgende Spiele erreicht: 
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• Einlassventil : 0,10 mm; 149 
• Auslassventil: 0,15 mm. 
Für das Messen gebraucht man eine Fühllehre "C». 
Anmerkung : ein übermässiges Spiel verursacht Geräu
sche. Wenn das Spiel null ist, bleiben die Ventile etwas 
offen und dadurch werden Beschädigungen wie folgt 
hervorgerufen: 
• Druckverlust; 
• Überhitzung des Motors; 
• Verbrennen der Ventile usw. 



ELEKTRONISCHE ZÜNDUNG 151 
Zünd angaben 
Digitalgesteuerte, elektronische Zündung mit induktiver 
Entladung "MAGNETI MARELLI - DIGIPLEX" 
• Kontroll-Zündverstellung : 8° vor o.T. im Leerlauf bei 
800+1000 U/Min. 
Luftspalt zwischen 5 Zähnen am Motorschwungrad und 
dem Sensor: 0.3+0.8 mm. 
Die elektronische Zündung braucht praktisch keine 
Wartung. 

Zur Kontrolle derZündverstellung, den Patronenwechsel 
bei unseren Händlern durchführen zu lassen . 

VERMERK! 
Um eine Beschädigung der Zündelektronikanlage 
zu vermelden, auf folgende Vorsicht achten: 
• Zur De- oder Remontage cter Batterie sich verge
wissern, dass der Zündungsumsschalter auf SteI
lung OFF Ist; 
• Die Batterie bei laufendem Motor nicht aus
schalten; 
• Nachprüfen, dass die Massenkabelleistungsfä
hig sind; 
• Kein Elektroschweissen am Fahrzeug vornehmen; 
• Keine elektrische HIlfseinrichtungen zum An
lassen verwenden; 
• Zur Montage von Diebstahlschutzvorrichtungen 
oder anderen elektrischen Vorrichtungen, darf man 
die elektrischen Zündelektronikanlage durchaus 
nicht einschalten. 
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Zündkerzen (Abb. 31) 
Zu verwendende Zündkerze: 
• NGK BPR 6 ES 
Elektrodenabstand: 0,7 mm. 
Zur Reinigung und Kontrolle der Elektrodeabstand sidn 
die Zündkerzen gemäss der Anweisungen in Tafel 
Wartungsprogramm von Zeit zu entfernen. 
Beim Wiederzusammenbau der Zündkerze achten Sie 
darauf, dass diese sich leicht und mühelos einfügen 
und einschrauben lässt. Ein nicht richtiges Einsetzen 
würde das Gewinde an den Köpfen beschädigen. Des
halb raten wir, sie zunächst mit der Hand anzuschrauben 
und anschliessend den dafür vorgesehenen , mit
gelieferten Schlüssel zu benutzen. Bei kaHem Motor 
fest anziehen! 

153 



Die Zündkerzen müssen nach jeweils ca. 10000 km 1 55 
ausgewechselt werden, und zwar auch dann, wenn ihr 
Zustand optimal erscheint. 

Vermerk! - Werte niedriger als 0,7 mm. können die 
Lebensdauer des Motors gefährden. 



ELEKTRISCHE ANLAGE 
Die elektrische Anlage besteht aus: 
• Batterie. 
• Elektromagnetisch gesteuerter Anlasser. 
• Drehstrom-Lichtmaschine, vorne an der Antriebs-

welle. 
• Anzeigevorrichtung Kraftstoffreserve. 
• Fernschalter Scheinwerler. 
• Zündspulen . 
• Elektronische Steuergehäuse. 
• Phasensensor. 
• Schütz f. Seitenständer. 
• Spannungsregler. 
• Sicherungskasten (Nr. 4 15-A-Sicherungen). 
• Elektronische Zündungsrelais. 
• Anlassrelais. 
• Vorderer Scheinwerfer. 
• Rücklicht. 
• Blinker. 
• Umschalter für Anwendereinschaltung. 
• Lichtschalter für Blinker, Hupe und Lichthupe. 
• Schalter f. Paniklampe. 
• Schalter zum Anlassen und Abstellen des Motors. 
• Elektrisches Horn - Hornrelais. 
• Instrumentenbrelt-Anzeiger: Getriebe-Leerlauf 

(grünes Licht), «Stadt»-Parkleuchte (grünes Licht), 
Oldruckkontrolle (rotes Lieht), Abblendelichtlampe 
(blaues Licht), ungenügende Stromverteilung der 
Lichtmaschine (rotes Licht), Kraftstoffreserve (oran
ge), Blinker (grünes Licht). 
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Batterie 
Die Batterie hat eine Spannung von 12 V und eine Leistung 
von 30 Ah; aufgeladen wird sie über die Lichtmaschine. 
Um an die Batterie heranzukommen, muss man : 
• den Sattel entfernen; 
• den Werkzeug kasten entfernen. 

Wartung der Batterien mit Säureladungen 
Die Batterien mit Trockenladung durch schwaches Auf
laden gebrauchsfähig oder durch Ladung mit Säure, 
müssen folgendermassen behandelt werden: 
• Zumindest einmal im Monat destilliertes Wasser 
(niemals Säure) nachfüllen, bis sich der Säurespiegel im 
Ruhestand 5 mm über den Separatoren befindet ; 
• die Batterieklemmen gereinigt halten und mit Vaseli
ne einschmieren; 
• den oberen Batterieteil trocken und den Aus- oder 
Überlauf der Säure vermeiden, sonst würde die Isolierung 
vermindert und Rahmen und Behälter beschädigt werden; 
• beachten, daß die Bordaufladungsanlage nicht über
mässig oder zu wenig aufladet und die Säuredichtigkeit 
zwischen 1,24 bis 1 ,27 bleibt. Sollte dies nicht vorkom
men, ist die Isolierung und die Leistungsfähigkeit der 
Ladungs- und Anlaßanlagen zu überprüfen; 
• wenn die Batterie nicht gebraucht wird, muss sie trotz
dem einmal monatlich aufgeladen werden; die Intensität 
muss gleich 1/10 der Kapazität betragen; der Stand oder die 
Dichtigkeit von 1,27 bei 25° C müssen beibehalten werden; 
• die Batterie muss gut gegen die Halterungsvorrich
tung abgeschlossen sein, aber mit aktiver Schwingungs
verminderungseinrichtung. 
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Anmerkung: Für Batterien, die in tropischen Gebie- 1 61 
ten im Betrieb sein werden, (DurchschnItts
temperatur über 33°e) empfiehlt man, die 
Säuredichtigkeit auf 1,23 zu vermindern. 

Auswechseln der Lampen 
Vorderer Scheinwerfer (Abb. 32) 
Die Schraube «A" unten an der Lichteinheit lösen. Die 
Lichteinheit herausnehmen und die Lampenfassung 
herausdrücken. Die Lampen auswechseln. 

N.B. - Beim Auswechseln des vorderen Scheinwer
fers (Fern- und Abblendlicht) muss man darauf 
achten, dass man den Glaskolben nicht direkt mit 
den Fingern berührt. 



~'---ll.~ __ _ 
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Rücklicht (Abb. 33) 163 
Schraube «Au zur Befestigung des Rückstrahlers an 
die Schlußleuchte ausdrehen. Die Lampen bei gleich
zeitigem Drehen eindrücken und aus den Fassungen 
herausziehen. 

Richtungsanzeiger, vorne/hinten (Abb. 32-33) 
Schrauben «0 », welche die Rückstrahler an den 
Richtungsanzeiger befestigen, ausschrauben. Die Lam
pen nach innen drücken und gleichzeitig durchdrehen, 
dann sie aus den Lampensocken herausziehen. 

Vermerk! DIeSchrauben nicht zu fest einschrauben, 
welche die Plastikrückstrahler befestigen. 
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Armaturenbrett (Abb. 34) 165 
• die Windschutzscheibe entfernen (sofern vorhanden) ; 
• den Vorderscheinwerfer abnehmen; 
• Verbindungsrohr «G» herausnehmen; 
• Schrauben «A' ausschrauben; 
• Deckel «8» entfernen; 
• Lampensockel ausziehen und Lampen austauschen. 

Tachometer und Drehzahlmesser (Abb. 34) 
• die Windschutzscheibe entfemen (sofern vorhanden) ; 
• den Vorderscheinwerfer abnehmen; 
• Verbindungsrohr «G» herausnehmen; 
• Schrauben «A» ausschrauben; 
• Deckel .. 8 " entfernen; 
• die Leuchtenhalter neben den Schrauben .. C» ab-



trennen ; 167 
• Schrauben «C" ausschrauben; 
• Nullstellerzapfen «0 " entfernen; 
• Schrauben «E .. ausschrauben; 
• die Instrumenten von Behältern «H" ausnehmen 
und die Lampen austauschen. 
• Zum Wiedereinbau geht man in der umgekehrter 
Folge vor. Dabei beachten, andere elektrische An
schlüsse nicht abzutrennen. 

Es wird empfohlen, diese Arbeit bei unseren Händlern 
durchführen zu lassen. 





Scheinwerfereinstellung vorn (Abb. 35) 169 
DervordereScheinwerfer muss, um volle Fahrsicherheit 
zu gewährleisten, und um entgegenkommende Fahr-
zeuge nicht zu blenden, immer in der richtigen Höhe 
angebracht sein. Für die vertikale Einstellung muss 
man die Schrauben «C», mit denen der Scheinwerfer 
befestigt ist, lockern. Nun verschiebt man den Schein-
werfer von Hand solange nach oben bzw. nach unten, 
bis man die vorgeschriebene Höhe erreicht hat. 



Lampen 171 
Scheinwerfer vorne: 
• Fern- und Abblendlicht 60/55 W 
• Stadt- oder Standlicht 4 W 
Licht hinten: 
• Kennzeichenleuchte, Stopplicht, 5/21 W 
Blinker 10 W 
Kontrollampen • Tachometer, Drehzahlmesser 3 W 
Kontrollampen am ArmaturenbreH 1,2 W 



ELEKTRISCHE ANLAGE 

Legende der elektrische anlage 
1 Abblendelicht und Fernlicht 60/55W 
2 Standlicht vorne 4W 
3 Warnleuchte, Blinker rechts 
4 Tachometerbeleuchtung 
5 Drehzahlmesser 
6 Warnleuchte-Blinker links 
8 Warnleuchte-Kraftstoffniveau 
9 Warn leuchte "Oeldruck" 

10 Warnleuchte "Generator" 
11 Warnleuchte "Leerlauf» 
12 Warnleuchte " Standlicht" 
13 Fernlicht 
14 Umschalter zur gleichzeitigen Zündschaltung der 

Blinker 
15 Vorderblinker, rechts 
16 Stop-Schalter für Vorderbremse 
17 Wählschalter für Motorzündung 
18 Vorderblinker, links 
192 Ton-Hupe 
20 Schalter zum Starten, Abstellen des Motors und 

Lichte 
21 Leerlauf Anzeiger 
22 Oeldruck-Anzeiger 
23 Lichthupe (12V-46W) 
24 Hupen, Blinker und Wendezeiger (Schalter) 
25 Legende der elektrischen anlage "Digiplex" 
26 Leuchtende diode (Check lamp) 

28 Hinteres Stopplicht 
29 Sicherungsklemmleiste 
30 Kraftstoffniveau-geber 
31 Regler (12Vdc/25A) 
32 Alternateur 14V-25A 
33 Seitenständer-Schalter 
34 Batterie 12V-30 Ah 
35 Anlassfernschalter 
36 Anlassmotor 
37 Blinker, hinten rechts 
38 Nummernschild und Standlicht 
39 Blinker, hinten links 
40 2 ton- Femanlasser 
41 Abweich- femanlasser für Seitenständer 
42 Relai lichter 
436-Weg-Molex-Verbinder 
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176 Arancio = Orange Arancio = Orange Arancio = Orange 
Azzurro = Light blue Azzurro = Azur Azzurro = Hellblau 
Bianco = White Bianco = Blanc Bianco = Weiss 
Giallo = Yellow Giallo = Jaune Giallo = Gelb 
Grigio = Grey Grigio = Gris Grigio = Grau 

Marrone = Brown Marrone = Marron Marrone = Braun 
Nero = Black Nero = Noire Nero = Schwarz 
Rosa = Pink Rosa = Rose Rosa = Rosa 

Rosso = Red Rosso = Rouge Rosso = Rot 
Verde = Green Verde = Ver! Verde = Grün 
Viola = Violet Viola = Violet Viola = Violett 

Rosa-Nero = Pink-Black Rosa-Nero Rose-Noire Rosa-Nero = Rosa-Schwarz 
Bianco-Azzurro = White-Light blue Bianco-Azzurro = Blanc-Azur Bianco-Azzurro = Weiss-Hellblau 

Bianco-Giallo = White-Yellow Bianco-Giallo = Blanc-Jaune Bianco-Giallo = Weiss-Gelb 
Bianco-Marrone = White-Brown Bianco-Marrone = Blanc-Marron Bianco-Marrone = Weiss-Braun 

Bianco-Nero = White-Black Bianco-Nero = Blanc-Noire Bianco-Nero = Weiss-Schwarz 
Blu-Nero = Blue-Black Blu-Nero = Bleu-Noire Blu-Nero = Blau-Schwarz 

Bianco-Verde = White-Green Bianco-Verde = Blanc-Vert Bianco-Verde = Weiss-Grün 
Bianco-Rosso = White-Red Bianco-Rosso = Blanc-Rouge Bianco-Rosso = Weiss-Rot 

Giallo-Nero = Yellow-Black Giallo-Nero = Jaune-Noire Giallo-Nero = Gelb-Schwarz 
Nero-Grigio = Black-Grey Nero-Grigio = Noire-Gris Nero-Grigio = Schwarz-Grau 

Rosso-Bianco = Red-White Rosso-Bianco = Rouge-Blanc Rosso-Bianco Rot-Weiss 
Rosso-Blu = Red-Blue Rosso-Blu = Rouge-Bleu Rosso-Blu Rot-Blau 

Rosso-Giallo = Red-Yellow Rosso-Giallo = Rouge-Jaune Rosso-Giallo Rot-Gelb 
Rosso-Nero = Red-Black Rosso-Nero = Rouge-Noire Rosso-Nero = Rot-Schwarz 

Rosso-Verde = Red-Green Rosso-Verde = Rouge-Vert Rosso-Verde = Rot-Grün 
Verde-Grigio = Green-Grey Verde-Grigio = Vert-Gris Verde-Grigio = Grün-Grau 
Verde-Nero = Green-Black Verde-Nero = Vert-Noire Verde-Nero = Grün-Schwarz 

Marrone-Nero = Brown-Black Marrone-Nero = Marron-Noir Marrone-Nero = Braun-Schwarz 
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Schema d'installazione accensione 
-1 1"-' elettronlca "Digiplex" - vedi pag. 177/8 

Electronic ignition "Dlglplex" wiring 
diagram - see page 177/8 

-I 
1 

1 
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Tableau d'lnstaliation allumage electronlque y __ ~ 
"Digiplex" - voir page 177/8 11 

Elektronischer Zündung Schaltplan 1 

"Digiplex" - Siehe Seite 177/8 I 
1 

_ _ ___ _ _____ .-1 
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Schema d'installazione accensione elettronica "Digiplex" 

Electronic ignition "Digiplex" wiring diagram 

Tableau d'installation allumage electronique "Digiplex" 

Elektronischer Zündung Schaltplan "Digiplex" 
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1 Motorschwungrad 177/D 
2 Sensor 
3 Luftspalt 0,3+0,8 mm 
4 Elektronische Steuergehäuse 
5 Zu beiden Saugkrümmern über Verbindungsrohr 
6 Fahrgestell-Masse 
7 Kontakt zur Abnahme der Zündverstellung 
8 Zündspule Zylinder, L. 
9 Zündspule Zylinder, R. 

10 Fernschalter 

Relais (Typ Auto) für Zündanlage: 

Klemme Anschluß 

85 +Vbatt. unter Schlüssel 
86 Masse 
30 +Vbatt. (Kabelquerschnitt 2,5 mm2

) 

a7/a7b DigiplexlBAE850 

11 Vorberaitung diagnostische Interface 



178 VARIANTI PER MODELLO 
VARIATIONS FOR MODEL 

CHANGEMENT POUR MODELE AVEC 
VARIANTEN FÜR MODELL MIT 

INIEZIONE ELETTRONICA - ELECTRONIC INJECTION 

INJECTION ELECTRONIQUE • ELEKTRONISCHER EINSPRITZUNG 

GENERALITA' 
L'applicazione di un sistema di iniezione-accensione a controlio elettronico ai motori a eiclo 0110, ha reso possibile una utilizzazione 
ollimale degli stessi, dando luogo alia maggiore potenza speeilica, eompatibilmente al minor consumo specilieo e alla minorquantitil 
di elementi incombusti nei gas di scarieo. Questi vantaggi sono stati ollenuti grazie ad una piu corrella dosatura dei rapporto aria· 
carburante e ad una gestione ollimale dell'antieipo di aceensione. 

GENERAL 
The use 01 a injection-ignition system with electronic control in the 0110 engines makes possible a optimal use 01 them, with a larger 
specilic power, a lower specilic consumption and the minimum quantity 01 unburnt elements in ex haust gases.These advantages 
have been obtained by a more correct ratio between air and luel and by a optimal use of the ignition advance. 

GENERALITE 
L'emploi d'un systeme d'injection-allumage electronique sur les moteurs ilcycie .. 0110», a permis leur utilisation optimale, en donnant 
Heu iI une plus grande puissance specifique et en diminuant la consommation specilique et la quantite d'elements imbrüles dans 
les gaz d'echappement. Ces avantages ont ete obtenu gräce iI un dosage plus precis du rapport air-carburant et iI un bon usage 
de I'avance d'allumage. 

ALLGEMEINES 
Die Anwendung eines elektronisch gesteuerten Zündung-Einspritzsystems zu den Ollo-Motoren ermöglich I eine gute Verwendung 
davon. Daraus ergibt sich eine grössere Literleistung, verbunden mit dem niedrigen spezifischen Verbrauch und der in den 
Auspuffgasen vorhandenen niedrigen Menge von unverbrannten Elementen. Diese Vorteile werden durch eine korrekte Dosierung 
des Luft-Kraftstoffverhältnis und durch einen guten Betrieb der Zündvorverstellung erreicht . 
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MODELLO CON OPTIONALS • MODEL WITH OPTIONALS • MODELE AVEC OPTIONALS • MODEL MIT OPTIONALS 



ALLGEMEINE DATEN 

Motor 
Max. Leistung CV 75 (kW 55) bei 6400 Upm. 
Max. Drehmoment kgm 9,8 (95 Nm) bei 5000 Upm. 

Versorgung / Zündung 
Integrierte, digitale Versorgungs- und Zündanlage 
Weber IAW. 
2 Drosselklappenkörper 040 mit Weber-Einspritz
ventilen IW 031 . 
Elektronische Zentraleinheit Weber IAW System u- n. 

Leistungen 
Höchstgeschwindigkeit ohne Zubehör mit nur einem 
Fahrer: 200 Km/SI. 
Krafstoffverbrauch: 5 Liter auf 100 km (CUNA-Nor
men). 
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Kraftstoffhahne (Abb. 8) 
Das Fahrzeug wird mit einer Elektropumpe ausgerüstet, 
die den Kraftstoflzufluss vom Tank zum Motor reguliert. 

Anmerkung - Es wird empfohlen, die Kraftstoffhähne 
stets aufgedreht zu lassen. 
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Sicherungen (Abb. 36) 1 85 
Neben den schon im Abschnitt " Sicherungsle iste» auf 
Seite 43 beschriebenen Sicherungen, ist das Modell mit 
elektronischer Einspritzung mit zwei anderen15-A-Si
cherungen ausgerüstet, welche seitlich an den Relais 
befindlich der Einspritzanlage mit elektronischer Zün-
dung befinden. Um sie zu erreichen, den rechten Akku
mulatordeckel abnehmen. 
Sicherung ,,5,, : Zündelektronik-Elektroeinspritzventile; 
SIcherung ,,6,,: Kraftstoffpumpe. 
Bevor man eine Sicherung oder mehr Sicherungen 
auswechselt, muss man die Ursache, warum sie durch
gebrannt ist, ausfindig machen und beheben. 



Zündung-Einspritzsystem 187 
WEBER (I,A.W.) 
Das Zündung-Einspritzsystem Weber ist von Typ «alfa
n», wobei die Motordrehzahl und die Drosselstellung 
zum Messen der Ansaugluftmenge benutzt werden . 
Wenn die Luftmenge bekannt ist, dosiert man die Kraft
stoffmenge gemäss der gewünschten Stärke. Andere 
Fühler im System erlauben das Betriebsprinzip in be
stimmten Bedingungen zu verbessern. Die Motor
drehzahl und der Drosselwinkel erlauben ausserdem 
die optimale Zündvorverstellung für jegliche Betriebs
bedingung auszurechnen. Die von jedem Zylinder für 
jeden Zyklus angesaugte Luftmenge hängt von der 
Luftdichte im Ansaugstutzen, vom Hubraum jedes Zy
linders und vom volumetrischen Wirkungsgrad ab. Das 
volumetrische Wirkungsgrad wird auf dem Motor im 
ganzen Betriebsbereich (Umdrehungen und Motorlast) 
versuchsmässig bestimmt und wird in einer Einstellung 
der Zündelektronik gespeichert. Der Einspritzventilen
antrieb je Zylinder ist des Typs «sequentiell-phasen
gleich», d.h. zwei Einspritzventile werden gemäss der 
Ansaugsfolge angetrieben, während die Lieferung für 
jeden Zylinder schon im Expansionshub bis zum schon 
angefangenen Einlasshub beginnen kann. Die Ein
stellungdes Lieferungseinlasses ist in der Zündelektronik 
enthalten. Die Zündung ist vom Typ mit induktiver 
Entladung, statisch mit Kontrolle des " Dweils» im 
Leistungsmodul und Verstellungskurven in der Zünd
elektronik gespeichert. Die Leistungsmodul-Spulen
gruppe erhält den Antrieb der Zündelektronik I.A. W., 
die die Zündvorverstellung ausarbeitet. 



Zusammensetzung der Anlage 189 
Kraftstoffkreis 
Der Kraftstoff wird durch den Ansaugstutzen jedes 
Zylinders, stromaufwärts des Einlassventils, eingespritzt. 
Er besteht aus: Tank, Pumpe, Filter, Druckregler, 
Elektroeinspritzventile, 

Kreis der an gesaugten Luft 
Der Kreis besteht aus: Luftfilter, Ansaugstutzen, 
Drasselkörper. Abwärts der Drosselklappe befindet sich 
der Abgreifpunkt für das Druckregler. 
Verbunden an der Drasselklappewelle befindet sich 
das Potentiometer für die Drosselstellung. 
Stromaufwärts der Drosseklappe werden der Fühler für 
absoluten Druck und der Fühler für Lufttemperatur ein
gesetzt. 

Stromkreis 
Dieser ist der Kreis wodurch die Zündelektranik die 
Motorbedingungen aufnimmt und das Kraftstoff und die 
Zündvorverstellung ausführt. Er besteht aus: Batterie, 
Zündumschalter, zwei Relais, Zündelektronik, 
Zündungsgruppe, Fühler f. absoluten Druck, Fühler f. 
Lufttemperatur, Potentiometer f. Drasselstellung, zwei 
Einspritzventile, Fühler!. Öltemperatur, Drehzahlsensor 
und Phasensensor. 



Betriebsphasen 191 
Standardbetrieb 
Mit Motor in standard thermischen Betriebsbedingungen, 
rechnet die I.A.w. Zündelektronik die Phase, die Ein
spritzzeit und die Zündvorverstellung, ausschliesslich 
durch die Interpolation der entsprechenden gespei
cherten Einstellungen , gemäss der Drezahl. Die 
darausfolgende Kraftstoffmenge wird mit einzigem 
Auslass zu den zwei Zylindern in Folge geliefert. Die 
Bestimmung des Augenblicks von Lieferungsbeginn, je 
Zylinder, erfolgt durch eine Einstellung gemäss der 
Drehzahl. 

Anlassen 
Wenn man den Zündungsumschalter dreht, versorgt 
die I.A.w. Zündelektronik die Kraftstoffpumpe augen
blicklich und erfasst den Motor-Drosselwinkel und die 
Motor-Temperatur. Beim Ingangsetzen erhält die 
Zündelektronikdie Motordrehzahl- und Phasensignale, 
welche erlauben, das Einspritzung- und Zündung system 
anzutreiben. Um das Anlassen zu erleichtern , wird eine 
Überleitung der Basisdos ierung gemäss der ÖI
temperatur ausgeführt. Nach dem Anlassen beginnt die 
Vorverstellungkontrolle von der Elektronik. 



Betrieb während der Beschleunigung 1 93 
Während der Beschleunigung, erhöt das System die 
gelieferte Kraftstoffmenge, um die beste Führung zu 
ermöglichen. Diese Bedingung wird erfasst, wenn die 
Änderung des Drosselwinkels erhebliche Werte auf-
nimmt. Der Überfettungsfaktor berücksichtigt die ÖI-
und Lufttemperaturen. 

Kraftstoffschnitt (CUT-OFF) 
Das Lüften des Gaspedals, beim Motorbetrieb mit hö
her Drehzahl , wird von der Zündelektronik als 
Verzögerungswille erfasst; deshalb ist es möglich, so
wohl zur Erhöhung der Wirksamkeit der Motorbremse, 
als auch zur Verminderung des Kraftstoffverbrauchs, 
die Zulieferung des Kraftstoffes einige Zeit auszu
schalten. 
Diese Bedingung wird durch das Potentiometer für 
Drosselstellung (Drosselklappe geschlossen) und durch 
die Motordrehzahl festgestellt. 



VERMERK! 
Um eine Beschädigung der Einspritz- und Zünd
elektronikanlage zu vermeiden, auf folgende Vor
sicht achten: 
• Zur Oe- oder Remontage der Batterie sich verge
wissern, dass der Zündungsumsschalter auf SteI
lung OFF ist; 
• Die Batterie bei laufendem Motor nicht aus
schalten; 
• Nachprüfen, dass die Massenkabelleistungsfä
hig sind; 
• Kein Elektroschweissen am Fahrzeug vorneh
men; 
• Keine elektrische Hilfseinrichtungen zum An
lassen verwenden; 
• Zur Montage von Diebstahlschutzvorrichtungen 
oder anderen elektrischen Vorrichtungen, darf man 
die elektrischen Zündelekt~onik-/Einspritzanlage 
durchaus nicht einschalten. 
Bei der Einspritz- und Zündelektronikanlage ist es 
nicht möglich, die Eichung der Vergasung (Luft! 
Benzin Verhähnis) zu variieren. 

WICHTIG I 
Keine Verletzung zu den mechanischen und elek
tronischen Bestandteilen der Elnsprltz- und Zünd
elektronikanlage vornehmen. 
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CO und Leerlauf-Einstellung 197 
• Vorschriftsmäßige Leerlauf-Drehzahl: 1000 bis 1100 UI'. 
• Der CO-Wert muß zwischen 0,5%+ 1,5% liegen. 
MERKE: Diese Einstellung Ist bei Betriebs
temperatur des Motors durchzuführen_ 
Es empfiehlt sich, o.a. Operationen bei unseren 
Vertrags werkstätten durchführen lassen. 



REINIGUNG - SCHUPPEN 
Siehe Abschnitt auf Seite 57, mit der nachstehend 
beschriebene Variante . 

Waschvorbereitung 
Bevor das Fahrzeug zu waschen, wird es empfohlen, 
was folgt mit Nylon zu decken: Endteil des 
Auspuffdämpfers, Kupplungshebel, Bremse und Gas
antrieb, Zündumschalter, Zündelektronik. 

Anmerkung: Die Zündelektronik befindet sich unter 
dem Fahrersattel. 
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206 WARTUNGSPROGRAMM 
KILOMETERLEISTUNG 1500 Km 5000 Km 10000 Km 15000 Km C1 

OPERATIONEN 

Motoröl R R R R 

Ölfilterpatrone R R 

Ölnetzfilter C C 
Luftfilter C R C 

Kraftstoffilter R 
Zündkerzen A A R A 
Ventilspiel A A A A 

Vergasung A 
Verschraubungen A A 

Benzintank, Hahnfilteren und Leitungen A 
Wechselgetriebeöl R A R A 
Hinterradachsantrieböl R A R A 

Lager der Räder und Lenkung 

Vorderradgabelöl 

Anlasser und Generator 

Bremsflüssigkeit A A A R 
Bremsbeläge A A A A 

A = Wartung, Kontrollen, Einstellungen, even!. Austausch - C = Reinigung - R = Austausch 
Den Elektrolytsland in der Batterie öfters überprüfen. Die Antriebsgelenke und die biegsamen Kabel schmieren. Alle 500 
Km den Stand des Motoröles kontrollieren. 
Auf jedem Fall einmal jährlich muss das Öl vollständig erneuert warden. 
Die Radspeichenspannung periodisch nachprüfen. 

I 

I 



207 
20000 Km 25000 Km 30000 Km 35000 Km 40000 Km 45000 Km 50000 Km 

R R R R R R R 

R R 
C C 

R C R C R C R 

R A R A 
R A A A A A A 
A A A A A A A 

A A 
A A A A 

A A R A R A A 
A A R A R A R 
A A 

R A 
A A 
A A A A A A A 

A A A A A A A 



37 



Austausch des Kraftstoffilters 
(<<A» in Abb. 37) 
Der Filter ist mit einem Filtereinsatz aus Papier, mit 
Fläche von - 1200 cm' und Scheidefähigkeit von 10llm 
augestattet: das ist notwendig wegen der höhen Emp
findlichkeit der Einspritzventile. 
Der Filter befindet unter dem Kraftstoffbehälter sich 
zwischen der Pumpe und dem Druckregler, mit einem 
Pfeil auf der äusseren Verkleidung , welcher die 
Durchflussrichtung des Kraftstoffes zeigt. Alle 10.000 
km ist der Filter auszutauschen. 
Es wird empfohlen, den Patronenwechsel bei unseren 
Händlern durchführen zu lassen. 
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STROMlA UFPLAN 

Schaltplai;l1ezeichnungen 
1 Abblenos;i(.;ht und f ;';'nlicht 60/55 W 
2 Standlicilt vorne 4 W ' 
3 Kon!roili<.mpe, Blink&('~echts 
4 T Er:hometerbeleuchilJ.lg 
5 Beleuchtung für Drehzahlmesser 
6 Kontroliampe, Blinker linchs 
7 Mikroprozessor-gesteuerte Kontrolieinheit 
8 Warnleuchte-Kraftstoffniveau 
9 Kontroliampe - Öldruck 

10 Kontroliampe - Lichtmaschine 
11 Kontroliampe "Leerlauf" 
12 Kontroliampe "Standlicht" 
13 Kontroliampe "Fernlicht" 
14 Umschalter zur gleichzeitigen Zündschaltung der Blinker 
15 Vorderblinker, rechts 
16 Stop-Schalter für Vorderbremse 
17 Wählschalter für Motorzündung 
18 Vorderblinker, links 
19 2 Ton-Hupe 
20 Schalter zum Starten und Abstelien des Motors 
21 Leerlauf-Anzeiger 
22 Oeldruck-Anzeiger 
23 Lichthupe (12V - 46W) 
24 Lichter, Hupe. Blinker 
25 Kraftstoffpumpe 
26 Leuchtende Diode (Check Lamp) 
27 Relais f. Pumpensteuerung 

28 Hinterer Bremsstopschalter 
29 Sicherungsklemmleiste 
30 Kraftstoffniveau-geber 
31 Regler dc brucke 12Vdc 25A (DUCATI) 
32 Alternator 14 V-25 A (DUCATI) 
33 Seitenständer-Schalter 
34 Batterie 12 V-3D Ah 
35 Anlassfernschalter 
36 Anlassmotor 
37 Blinker, hinten rechts 
38 Kennzeichenbeleuchtung und Standlicht 
39 Blinker, hinten links 
40 2 Ton-Fernanlasser 
41 Abweich- fernanlasser für Seitenständer 
42 Relais lichter 
436-Weg-Molex-Verbinder 
44 Relais f. Einspritzventil- und ECU-Steuerung 
45 Drossel-Potentiometer 
46 Öltemperaturfühler 
47 Fühler der Kurbelwelielage 
48 Fühler der Motorumdrehungen 
49 Lufttemperaturfühler 
50 Fühler des absoluten Druckes 
51 Einspritzventile 
52 Modulder elektronischen Zündung des ersten Zylinders 
53 Zündungsspule des ersten Zylinders . 
54 Modul der elektronischen Zündung des zweiten Zylind,~rs 
55 Zündungsspule des zweiten Zylinders 
56 Verbinder für Diagnostik der IAW-Anlage 
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214 Arancio = Orange Arancio = Orange Arancio = Orange 
Azzurro = Light blue Azzurro = Azur Azzurro = Hellblau 
Bianco = White Bianco = Blanc Bianco = Weiss 
Giallo = Yellow Giallo = Jaune Giallo = Gelb 
Grigio = Grey Grigio = Gris Grigio = Grau 

Marrone = Brown Marrone = Marron Marrone = Braun 

Nero Black Nero = Noire Nero = Schwarz 

Rosa Pink Rosa = Rose Rosa = Rosa 
Rosso Red Rosso = Rouge Rosso Rot 
Verde = Green Verde = Vert Verde Grün 
Viola = Violet Viola Violet Viola Violett 

Bianco-Azzurro = White-Light blue Bianco-Azzurro Blanc-Azur Bianco-Azzurro = Weiss-Hellblau 
Bianco-Giallo = White-Yellow Bianco-Giallo Blanc-Jaune Bianco-Giallo = Weiss-Gelb 

Bianco-Marrone = White-Brown Bianco-Marrone Blanc-Marron Bianco-Marrone Weiss-Braun 
Bianco-Nero = White-Black Bianco-Nero Blanc-Noire Bianco-Nero = Weiss-Schwarz 

Blu-Nero = Blue-Black Blu-Nero Bleu-Noire Blu-Nero = Blau-Schwarz 
Giallo-Nero = Yellow-Black Giallo-Nero = Jaune-Noire Giallo-Nero = Gelb-Schwarz 
Nero-Grigio Black-Grey Nero-Grigio Noire-Gris Nero-Grigio = Schwarz-Grau 

Rosso-Bianco = Red-White Rosso-Bianco Rouge-Blanc Rosso-Bianco Rot-Weiss 
Rosso-Blu Red-Blue Rosso-Blu Rouge-Bleu Rosso-Blu = Rot-Blau 

Rosso-Giallo Red-Yellow Rosso-Giallo Rouge-Jaune Rosso-Giallo = Rot-Gelb 
Rosso-Nero Red-Black Rosso-Nero Rouge-Noire Rosso-Nero = Rot-Schwarz 

Rosso-Verde = Red-Green Rosso-Verde Rouge-Vert Rosso-Verde - Rot-Grün 
Verde-Grigio = Green-Grey Verde-Grigio = Vert-Gris Verde-Grigio = Grün-Grau 
Verde-Nero = Green-Black Verde-Nero = Vert-Noire Verde-Nero = Grün-Schwarz 
Rosa-Nero = Pink-Black Rosa-Nero = Rose-Noire Rosa-Nero = Rosa-Schwarz 

Marrone-Nero = Brown-Black Marrone-Nero = Marron-Noire Marrone-Nero = Braun-Schwarz 
Bianco-Blu = White-Blue Bianco-Blu = Blanc-Bleu Bianco-Blu = Weiss-Blau 

Bianco-Verde = White-Green Bianco-Verde = Blanc-Vert Bianco-Verde = Weiss-Grün 
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@rn~S.p.A . Mandello dei Lario 



Zunächst danken wir Ihnen für den Vorzug, den Sie unserem Produkt eingeräumt haben. 
Für eine lange Lebensdauer ohne Störungen dieses Fahrzeugs empfehlen wir Ihnen, sich an die in diesem 
Handbuch angegebenen Richtlinien und Anweisungen zu halten. 
Vor dem Fahren lesen Sie sich bitte diese Ausgabe genau durch, um die technischen Merkmale des Fahrzeugs 
kennenzulernen, vor allem aber, um es sicher lenken zu können. 
Bei Kontrollen und Überholungsarbeiten wenden Sie sich bitte an einen unserer Vertragshändler, der Ihnen eine 
genaue und schnelle Arbeit garantieren wird. 
Reparaturen und Einstellungen, die während der Garantiezeit nicht von unserem Kundendienst vorgenommen 
werden, können den Verlust des Garantieanspruchs zur Folge haben. 


